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DER KLARE RUCK
Herausgegeben vom Schweizerischen Ost-Institut, Bern
5. Jahrgang, Nr.21 Erscheint alle zwei Wochen BERN, 14. Oktober 1964

FünfJahre
Schweizerisches
Ost-Institut (soi)
Seit Jahren ist es das Ziel des Schweizerischen

Ost-Instituts, die Entwicklungen
wirtschaftlicher, sozialer, politischer,
kultureller Natur im kommunistischen
Herrschaftsgebiet zu beobachten. Es macht die

Ergebnisse dieser Tätigkeit einem weiten
Kreis von Interessenten zugänglich.
Das ist das eine.

Zu wissen, was hinter dem streckenweise

leicht gelüfteten Vorhang vorgeht, ist für
uns und unsere Zukunft von höchster
Bedeutung. Die genaue Kenntnis der
Verhältnisse im kommunistischen Herrschaftsgebiet

bewahrt uns vor gefährlichen
Ueberraschungen. Sie ist Voraussetzung
entsprechenden und fristgerechten Verhaltens.

Der Abschuss des ersten Satelliten
durch die Sowjetunion am 3. Oktober
1957 war eine solche Ueberraschung.
An sich war sie nicht gefährlich, in gewisser

Hinsicht war sie sogar erfreulich.
Andere könnten verhängnisvoll sein.

Das ist das andere.

Unter dem Diktat einer Partei, die die

ganze Welt revolutionieren will, sind im
kommunistischen Herrschaftsbereich
gigantische Experimente ausgeführt worden.

Sie sind dem Wirtschaftswissenschafter,

was die Retorte dem Chemiker
ist. Sie sind dem westlich-freien Menschen

was die Krankheit der Gesundheit ist. Sie

sind Warnung vor dem Verlust der Freiheit,

zum Wissen darum, dass Freiheit
kein unverderbbares Gut und kein unum-
stösslicher Zustand ist.

Eine die Persönlichkeitsrechte achtende

und zugleich soziale Gesellschaft schöpft
ihre Kraft gleicherweise aus dem Versagen

des Hochkapitalismus wie aus dem

Scheitern der kommunistischen
Wirtschaftsplanung.

Das ist das dritte.

Die Arbeit des Ost-Instituts ist schwierig.
Sie ist es vor allem in technischer
Hinsicht, weil die Beschaffung der Bücher
und Zeitschriften sowie die Ueberwindung
sprachlicher Hindernisse einem endlosen

Hürdenlauf gleicht. Schwierig ist sie aber

auch deswegen, weil das Aufgabenbündel
des Instituts im politischen Bereich zu
Hause ist, von Gruppeninteressen noch zu
wenig getrennt. Immerhin steht zu hoffen,
dass parteipolitisch getrübte,
arbeitserschwerende Auseinandersetzungen nach
Abschluss der ersten fünf Jahre Ost-Institut

nunmehr überwunden sind.

Die Aufgabe des Schweizerischen Ost-Instituts

ist für Generationen gestellt. Ihre
zweckmässige Inangriffnahme und ver-
antwortungsbewusste Erfüllung, die

Vermittlung besserer Kenntnisse des nahen

und fernen kommunistischen Ostens, wird
nicht nur zur Abwehr einer uns fremden
Staats- und Gesellschaftsauffassung
beitragen, sondern (wenn die Zeit reif sein

wird) auch zur Ausfüllung oder doch

Ueberbrückung der durch totalitäre
Systeme künstlich geschaffenen oder vertieften

Gräben zwischen Völkern, deren friedliche

Zusammenarbeit der Menschheit

nur zum Wohle gereichen kann.

Prof. Dr. Fritz Marbach

Tätigkeitsbericht
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